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Innehalten, um Gott zu begegnen
Dem lebendigen Gott begegnen ...
... was könnte es Größeres geben?
Gott sucht Gemeinschaft mit uns. Er möchte uns das Wunder der Begegnung mit ihm schenken!
Dieses Heft will Impulse zur Stille und zum Gebet geben – und einladen, sich Zeit dafür zu nehmen!
Gottesbegegnungen vor 2000 Jahren
Die Evangelien sind voll von Berichten über Menschen, die Jesus Christus begegnet sind. Wo immer Jesus sich aufhielt kamen die Menschen in Scharen herbei. Sie wollten ihn hören, wollten es selbst erleben, ob es stimmt, was die anderen erzählt haben. Und viele haben ihn dann mit eigenen Ohren gehört und mit eigenen Augen gesehen. Sie waren so überwältigt, dass sie gar nicht anders konnten, als weiterzuerzählen, was sie erlebt hatten.
Es waren Gottesbegegnungen, die die Menschen bei Jesus erlebten. Jesus hat von sich gesagt: „Ich und der Vater sind eins“ (Joh. 10, 30) und: „Wer mich sieht, der sieht den Vater!“ (Joh. 14, 9) Er sagte: „so glaubt doch den Werken ... damit ihr erkennt und wisst, dass der Vater in mir ist und ich in ihm“ (Joh. 10,38).
Und so, wie Jesus es sagte, war es tatsächlich. Viele die ihm begegneten wurden von Krankheiten und Gebundenheiten geheilt. Die bloße Berührung seines Gewandes hat wunderbares bewirkt. Seine Reden hatten eine Macht, die die Menschen immer wieder verwunderte und erschreckte und die ihnen Gottes Reich zum Greifen nah vor Augen stellten. Seine Worte haben den Krankheiten und bösen Geistern geboten, haben harte Herzen verändert und ganz Neues geschaffen.
Jesus hat die Menschen herausgerufen aus ihrer Situation und aus Zwängen, in denen sie gefangen waren. Er rief die Menschen in eine ungekannte neue Freiheit – in die Nachfolge unter dem guten Hirten – in die Nachfolge hinter ihm her.
Aber dazu „mussten“ die Menschen zu Jesus gehen – ihn aufsuchen, wo er gerade im Land unterwegs war – und versuchen, in seine Nähe zu kommen.
Viele haben sich die Zeit genommen, obwohl sie auch anderes zu tun gehabt hätten. Manche sind weite Wege gegangen, um Jesus irgendwie zu begegnen, ihn zu sehen und ihn zu hören. So wichtig war das den Menschen, selbst wenn sie nur in der letzten Reihe stehen konnten.
Manche ließen daraufhin alles stehen und liegen – um ihm zu folgen und ihm immer nahe zu sein.
Wie kann man Gott begegnen?
Innehalten, um Gott zu begegnen
Zeiten der Stille
Betet!
Praktische Tipps
Notizen einer Zeit der Stille:
Als Ergänzung empfehlen wir:
Mathias Schnürle: Sei stille dem Herrn und warte auf ihn – Worte für die Stille – (Pb. 64 S.)
Das Büchlein will eine Anleitung und Anregung für Zeiten der Stille, des Nachdenkens und des Gebets sein. Wie eine Oase in der Wüste kann ein „stiller Morgen“ oder „stille(r) Tag(e)“ unserem Leben neue Kraft und Richtung geben. Besonders hierfür ist dieses Büchlein gedacht.
Die zusammengestellten Bibel-Worte, Gedanken und Gebete sollen Begleitung sein, um sich in der Stille auf Gott auszurichten und auf ihn zu hören – Gott zu begegnen.
Albert Löschhorn: Gott ist gegenwärtig – eine Anleitung zu geistlichen Übungen für evangelische Christen (Pb. 128 S.)
Ausgehend von Gerhard Tersteegens Lied „Gott ist gegenwärtig“ und einer Abhandlung Tersteegens über das Leben in Gottes Gegenwart hat Albert Löschhorn Texte von Gerhard Tersteegen, Bruder Lorenz und neueren Autoren wie Oswald Chambers zu dem uns oft viel zu wenig bewussten Nahesein Gottes zusammengestellt. Betrachtungen und Gebete – oder Meditationen – die jedoch mehr als nur Andachten und Gedanken sein sollen: geistliche Übungen, durch die ein Leben in der Gegenwart Gottes eingeübt werden kann.
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